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wesenheit der Frequenzkomponenten im bestimmten Fre-
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1.  Frequenzinterpolationssystem für den Emp-
fang eines Eingangsignals von einem Originalsignal, 
dessen Frequenzkomponenten in einem bestimmten 
Frequenzband unterdrückt sind, das unterdrückte 
Frequenzkomponenten approximativ wiederherstellt 
und ein Signal erzeugt, das approximativ zum Origi-
nalsignal ist, wobei das System Folgendes umfasst:  
Mittel, um zu bestimmen, ob das bestimmte Fre-
quenzband vom Originalsignal Frequenzkomponen-
ten enthält, die einen vorherbestimmten oder höhe-
ren Pegel aufweisen, und Identifizierungsdaten er-
zeugen, die eine Anwesenheit/Abwesenheit der Fre-
quenzkomponenten anzeigen, die einen vorherbe-
stimmten oder höheren Pegel aufweisen;  
Signalumsetzungsmittel, um die Frequenzkompo-
nenten vom Originalsignal im bestimmten Frequenz-
band zu unterdrücken und um das Originalsignal ei-
nem vorherbestimmten Signalumsetzungsprozess 
zu unterwerfen;  
Mittel zum Überlagern der Identifizierungsdaten auf 
dem umgesetzten Signal, um die Identifizierungsda-
ten und die umgesetzten Daten zu übertragen;  
Bestimmungsmittel, um das übertragene Signal zu 
empfangen, die Identifizierungsdaten zu prüfen, die 
im empfangenen Signal enthalten sind, und um eine 
Anwesenheit/Abwesenheit der Frequenzkomponen-
ten im bestimmten Frequenzband zu bestimmen;  
Kontrollmittel, um zu kontrollieren, dass das empfan-
gene Signal nur dann zu weiteren Signalverarbei-
tungsmitteln eingegeben wird, wenn das Bestim-
mungsmittel festlegt, dass das bestimmte Frequenz-
band die Frequenzkomponenten enthält; und  
Signalverarbeitungsmittel, die responsiv auf das 
empfangene Signal der Kontrollmittel sind, um einen 
inversen Umsetzungsprozess vom vorherbestimm-
ten Signalumsetzungsprozess auszuführen, und ei-
nen Interpolationsprozess mit approximativem Syn-
thesieren und Hinzufügen der Frequenzkomponen-
ten im unterdrückten Frequenzband.

2.  Frequenzinterpolationssystem nach Anspruch 
1, wobei der vorherbestimmte Signalumsetzungspro-
zess ein Datenkomprimierungsprozess ist und der in-
verse Umsetzungsprozess, der durch die Signalver-
arbeitungsmittel auszuführen ist, ein Datenentkom-
primierungsprozess ist.

3.  Frequenzinterpolationssystem nach Anspruch 
1 oder 2, wobei der Interpolationsprozess, der durch 
die Signalverarbeitungsmittel auszuführen ist, einen 
kurzperiodischen Spektralanalysen-Prozess um-
fasst, einen Ableitungsprozess kurzperiodischer 
Spektraldiagramme in angrenzenden Frequenzbän-
dern mit einer Korrelation, und ein Ableitungsprozess 
von Hüllkurvenspektral-Informationen.

4.  Frequenzinterpolationseinrichtung für den 
Empfang eines Eingangsignals von einem Originalsi-

gnal, dessen Frequenzkomponenten in einem be-
stimmten Frequenzband unterdrückt wurden, die un-
terdrückte Frequenzkomponenten approximativ wie-
derherstellt und ein Signal erzeugt, das approximativ 
zum Originalsignal ist, wobei die Einrichtung Folgen-
des umfasst:  
Mittel, um ein erstes Signal zu empfangen, das erhal-
ten wird durch die Unterwerfung des Originalsignals, 
dessen Signalkomponenten im bestimmten Fre-
quenzband unterdrückt sind, eines vorherbestimm-
ten Signalumsetzungsprozesses, und ein zweites Si-
gnal, das auf dem ersten Signal der Identifizierungs-
daten überlagert ist, die repräsentativ dafür sind, ob 
das bestimmte Frequenzband des Originalsignals die 
Frequenzkomponenten enthält, die einen vorherbe-
stimmten oder höheren Pegel aufweisen;  
Bestimmungsmittel, um die Identifizierungsdaten zu 
prüfen, die im empfangenen Signal enthalten sind, 
und um eine Anwesenheit/Abwesenheit der Fre-
quenzkomponenten im bestimmten Frequenzband 
festzulegen;  
Kontrollmittel, um zu kontrollieren, dass das empfan-
gene Signal nur dann zu weiteren Signalverarbei-
tungsmitteln eingegeben wird, wenn das Bestim-
mungsmittel festlegt, dass das bestimmte Frequenz-
band die Frequenzkomponenten enthält; und  
Signalverarbeitungsmittel, die responsiv auf das 
empfangene Signal der Kontrollmittel sind, um einen 
inversen Umsetzungsprozess vom vorherbestimm-
ten Signalumsetzungsprozess auszuführen, und ei-
nen Interpolationsprozess mit approximativem Syn-
thesieren und Hinzufügen der Frequenzkomponen-
ten im unterdrückten Frequenzband.

5.  Frequenzinterpolationseinrichtung nach An-
spruch 4, wobei der vorherbestimmte Signalumset-
zungsprozess ein Datenkomprimierungsprozess ist 
und der inverse Umsetzungsprozess, der durch die 
Signalverarbeitungsmittel auszuführen ist, ein Daten-
entkomprimierungsprozess ist.

6.  Frequenzinterpolationseinrichtung nach An-
spruch 4 oder 5, wobei der Interpolationsprozess, der 
durch die Signalverarbeitungsmittel auszuführen ist, 
einen kurzperiodischen Spektralanalysen-Prozess 
umfasst, einen Ableitungsprozess kurzperiodischer 
Spektraldiagramme in angrenzenden Frequenzbän-
dern mit einer Korrelation, und ein Ableitungsprozess 
von Hüllkurvenspektral-Informationen.

7.  Frequenzinterpolationsverfahren für den Emp-
fang eines Eingangsignals von einem Originalsignal, 
dessen Frequenzkomponenten in einem bestimmten 
Frequenzband unterdrückt sind, das unterdrückte 
Frequenzkomponenten approximativ wiederherstellt 
und ein Signal erzeugt, das approximativ zum Origi-
nalsignal ist, wobei das Verfahren folgende Schritte 
umfasst:  
Bestimmen, ob das bestimmte Frequenzband des 
Originalsignals Frequenzkomponenten enthält, die 
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einen vorherbestimmten oder höheren Pegel aufwei-
sen, und Identifizierungsdaten erzeugen, die reprä-
sentativ für die Anwesenheit/Abwesenheit der Fre-
quenzkomponenten sind, die einen vorherbestimm-
ten oder höheren Pegel aufweisen;  
Unterdrücken der Frequenzkomponenten des Origi-
nalsignals im bestimmten Frequenzband und Unter-
werfen des Originalsignals eines vorherbestimmten 
Signalumsetzungsprozesses;  
Überlagern der Identifizierungsdaten auf dem umge-
setzten Signal und Übertragen der Identifizierungs-
daten und der umgesetzten Daten;  
Empfang des übertragenen Signals, Prüfen der Iden-
tifizierungsdaten, die im empfangenen Signal enthal-
ten sind, und Bestimmen einer Anwesenheit/Abwe-
senheit der Frequenzkomponenten im bestimmten 
Frequenzband;  
Kontrollieren, dass das empfangene Signal nur dann 
zu weiteren Signalverarbeitungsmitteln eingegeben 
wird, wenn der Bestimmungsschritt festlegt, dass das 
bestimmte Frequenzband die Frequenzkomponen-
ten enthält; und  
responsiv auf das empfangene Signal vom Kontroll-
schritt, wobei ein inverser Umsetzungsprozess vom 
vorherbestimmten Signalumsetzungsprozess ausge-
führt wird, und ein Interpolationsprozess mit approxi-
mativem Synthesieren und Hinzufügen der Fre-
quenzkomponenten im unterdrückten Frequenz-
band.

8.  Frequenzinterpolationsverfahren für den Emp-
fang eines Eingangsignals von einem Originalsignal, 
dessen Frequenzkomponenten in einem bestimmten 
Frequenzband unterdrückt sind, das unterdrückte 
Frequenzkomponenten approximativ wiederherstellt 
und ein Signal erzeugt, das approximativ zum Origi-
nalsignal ist, wobei das Verfahren folgende Schritte 
umfasst:  
Empfang eines ersten Signals, das durch die Unter-
werfung des Originalsignals, dessen Signalkompo-
nenten im bestimmten Frequenzband unterdrückt 
sind, eines vorherbestimmten Signalumsetzungspro-
zesses erhalten wird, und eines zweiten Signals, das 
auf dem ersten Signal der Identifizierungsdaten über-
lagert ist, die repräsentativ dafür sind, ob das be-
stimmte Frequenzband des Originalsignals die Fre-
quenzkomponenten enthält, die einen vorherbe-
stimmten oder höheren Pegel aufweisen;  
Prüfen der Identifizierungsdaten, die im empfange-
nen Signal enthalten sind und Bestimmen der Anwe-
senheit/Abwesenheit der Frequenzkomponenten im 
bestimmten Frequenzband;  
Kontrollieren, dass das empfangene Signal nur dann 
zu einem weiteren Signalverarbeitungsschritt weiter-
gegeben wird, wenn der Bestimmungsschritt festlegt, 
dass das bestimmte Frequenzband die Frequenz-
komponenten enthält; und  
responsiv auf das empfangene Signal des Kontroll-
schritts, wobei ein inverser Umsetzungsprozess vom 
vorherbestimmten Signalumsetzungsprozess ausge-

führt wird, und ein Interpolationsprozess mit approxi-
mativem Synthesieren und Hinzufügen der Fre-
quenzkomponenten im unterdrückten Frequenz-
band.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
3/3


	Titelseite
	Patentansprüche

